
 

Deutsche Demokratische Republik: 
Zeugnis der Sonderschule aus dem Jahr 1964, 1. Halbjahr 1963/46, 
Kinderheim des Magistrats von Groß-Berlin, Sonderschule Himmelpfort, Kreis Gransee. 
UNSER HAUS – Projekt für und von Menschen mit Heimerfahrung 

Wer zu DDR-Zeiten als Berliner 
Kind ins Kinderheim Himmel-

pfort gelangte, musste die Hilfsschule 
im Heim besuchen.
 
Die Berliner Heimeinweisungsstelle  
bezeichnete die von ihr eingewiesenen 
Kinder in der damals üblichen dis-
kriminierenden Weise als „schul- 
bildungsfähige schwachsinnige Schüler“.  
Ein Übergang in eine reguläre poly-
technische Oberschule war faktisch 
ausgeschlossen. 

Der Abschluss des achtstufigen allge- 
meinbildenden polytechnischen Schul- 
teils der Hilfsschule in Himmelpfort 
befähigte nicht für den Eintritt in  
eine reguläre Lehre, sondern nur zur 

Tätigkeit in speziellen Ausbildungs- 
betrieben. Dass sie nur für Hilfstätig-
keiten qualifiziert wurden, empfinden 
die interviewten ehemaligen Heim-
kinder bis heute als starke Bildungs-
benachteiligung. 
Nur durch mühsame Weiterbildung 
gelang es dennoch einigen beruflich 
weiter zu kommen. 

Persönliche Aufträge – erfüllt!
Frau F. privat, 1988

Ein ausgewiesenes pädagogisches Konzept für das Hilfsschulheim existierte nicht. 

„Die Aufgabe des Heimes besteht darin, die im Heim gegebenen  
Bedingungen der sozialistischen Gemeinschaftserziehung optimal zu 
nutzen und so zu gestalten, daß durch sie die Funktion der sozialisti-
schen Familienerziehung erfüllt wird.“ Aufgabenstellung des 

Kinderheims Himmelpfort, 1975.
Landesarchiv Berlin, C Rep. 120, Nr. 3737

Abgangszeugnis Klasse 8, von 1968 bis 1975. Magistrat von Groß-Berlin, 
Spezialheim für Hilfsschüler. Heimschule – Himmelpfort, Kreis Gransee. 
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